
 

 

  

Anmeldung (Tagungsnummer: 12069) 
Schriftlich bis zum 1. März 2012:  
Evangelische Akademie, Gesundbrunnen 8 – 11,  
34369 Hofgeismar; Fax: 05671/881-154. 
E-Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
Internet: www.akademie-hofgeismar.de 
 
Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 
 
Bei Eingang einer Abmeldung Ihrerseits später als  
10 Tage vor Tagungsbeginn erlauben wir uns, Ihnen 
50 % der gebuchten Leistungen in Rechnung zu 
stellen. 
 
Auskunft  
Inhaltliche Fragen:� 05671/881-122 
Unterkunft und Verpflegung: � 05671/881-0  
 
Tagungskosten  
Die Akademie erhebt für diese Fachtagung einen 
Betrag von € 28,50 (einschl. Tagungsbeitrag sowie 
Verpflegung).  
 
Hartz IV-Ermäßigungen auf Nachweis möglich. 
 
Die Tagungskosten sind bei Anreise zu begleichen 
(EC-Karte möglich).  
 
Für Mitglieder im Verein „Partner für Psychisch 
Kranke im Landkreis Kassel e. V.“ reduzieren sich 
die Tagungskosten auf € 25,50. 
 
Tagungsort 
Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar, 
Gesundbrunnen 8, 34369 Hofgeismar 
Das Tagungssekretariat ist am Anreisetag von  
8.00 Uhr bis 18.00 Uhr erreichbar.  
Bei Ankunft außerhalb dieser Zeit wird um 
Nachricht erbeten: Tel. 05671/881-200;  
Fax: 05671/881-203. 
 
Anreiseempfehlung 
Mit der Bahn: Hofgeismar ist vom ICE-Bahnhof 
Kassel-Wilhelmshöhe aus in einer Fahrzeit von  
ca. 35 Minuten zu erreichen. 
 
Titelbild: www.fotolia.de 
 
 
Hinweis 
Eine Zertifizierung zur Erlangung von Fortbildungs-
punkten für Ärzte ist bei der LÄK Hessen beantragt. 
 

Leitung 

Studienleiter Pfarrer Dr. Georg Hofmeister, 
Evangelische Akademie Hofgeismar  

21. Hofgeismarer 
Psychiatrietagung 

 

10. März 2012 
 

 
 

Zwischen  

den Extremen 
Mit bipolaren Störungen 

leben 
 

In Kooperation mit 
Partner für Psychisch Kranke  

im Landkreis Kassel e. V. 
Psychosoziale Kontakt- und 

Beratungsstelle –  
Gesundheitsamt Region Kassel 

Vitos Klinik für Psychiatrie 
und Psychotherapie Bad Emstal 
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Hinweis 
 

Extreme Stimmungsschwankungen - mal 

himmelhochjauchzend mal zu Tode betrübt 

- kennzeichnen manisch-depressive Erkran-

kungen. Wie kann man mit diesem wieder-

kehrenden Auf und Ab leben? Welche Be-

handlungsmöglichkeiten gibt es? Wie kön-

nen eigene Ressourcen und Kompetenzen 

gestärkt werden? Wie kann man die innere 

Balance wiederfinden? Welche Hilfen für 

Angehörige gibt es? 
 

Bitte vermerken Sie bei Ihrer Anmeldung, 

an welcher Arbeitsgruppe Sie teilnehmen. 

 Samstag, 10. März 2012 

9.30 Begrüßung und Einführung 
���� Dr. Georg Hofmeister 

���� PD Dr. Michael Franz 

9.45 BIPOLARE STÖRUNGEN 
Ursachen, Symptome und Behandlungen 
Dr. Matthias Dobmeier, Chefarzt der 

Fachklinik Haselbach 

10.45 Kaffee/Tee 

11.15 MIT MANISCH-DEPRESSIVEN  
ERKRANKUNGEN LEBEN 
Erfahrungsberichte von 
� Volker Günther, Vellmar 

� Hauke Gründer, Kaufungen 

� Horst Giesler, Niedenstein 

� Anne Breier, Fritzlar  

Moderation: PD Dr. Michael Franz 

12.15 Mittagessen 

13.15 GESPRÄCHSGRUPPEN 
 

���� Wie können Angehörige unterstützt  
     und gestärkt werden? 
     Horst Giesler, Deutsche Gesellschaft für  

     bipolare Störungen e. V., Niedenstein 

 ���� Kinder manisch depressiver Eltern 
    Christiane Spranger-Paul / Edda Evers, 

    Emstaler Verein e. V. 
 

���� Psychoedukative Gruppenarbeit bei  
    bipolaren Erkrankungen 
    Robert Kanacher/Mark-André Bendix, 

    Vitos Klinik für Psychiatrie und  

    Psychotherapie Kassel 
 

���� Durch Qigong zu Achtsamkeit,  
    Gelassenheit und Wohlbefinden 
    Maria Kircher, Vitos Klinik für Psychia- 

    trie und Psychotherapie Bad Emstal 
 

���� Wege aus der Verschuldung 
    Gesetzliche Betreuung bei Manie 
    Richter Wolfgang Mann, Amtsgericht 

    Kassel  
 

���� Hilfen bei Suizidgefahr 
    Dr. Rolf Günther, Vitos Klinik für 

    Psychiatrie und Psychotherapie Kassel  
 

���� Teilhabe am Arbeitsleben bei  
    bipolaren Erkrankungen 
    Wolfgang Engelmohr, Fachbereich  

    Soziales, Landkreis Kassel 
 

���� Bipolare Erkrankungen ins Leben  
    integrieren 
    Gespräch mit Betroffenen 
    Birgit Bechtel, Psychosoziale Kontakt- 

    und Beratungsstelle – Gesundheitsamt  

    Region Kassel 

    Beate Kettemann, Vitos Klinik für Psy- 

    chiatrie und Psychotherapie Bad Emstal 

15.30 Nachmittagskaffee/-tee und Kuchen 

16.00 LEBEN MIT BIPOLAREN  
ERKRANKUNGEN 
Perspektiven und Ausblicke 
PD Dr. Michael Franz/Roland Blume, 

Vitos Klinik für Psychiatrie und  

Psychotherapie Bad Emstal 

17.00 Ende der Tagung 
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